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Buchhandlungen nehmen Entmutigt-u parat-stan.Ist chlkkk dar die Enpkl’fche Heil-achwle Ukls

In Sonderöhauiin die Kommission aber-commen.

B lifmenksz

Der Worte-Ans« site die Blumen eii
settaat Ia hrlcch nur 5 Sar c Pt. fi(

J, und- wir-d dieseibe daher iiik Eistr-
Zennnnnagee essssck«

Itk .· ?
·-

sani Preußen versenden
uns sp« du«

geistlich
Hkkauegegeoeu nnd ver-est von Friedrich These-«

»«m«m«ss·r«»«m«»w w « « « « « « W « www »Na-»so

No.
« ejßen se e, .(in..Thükil«1gcn).« II Jahrg.

ZU e b er C a«c te eu.
.«

.(Mitgetheilt vom Herrn Kunst-und HandelsnärtnerFriedrich
HAdvlph Hung- juaJn Ckftskk.)

·Seit einigen'th»»...h«k--vieLiebhaberei der UTa etn z-

Irtenso zugenommen nnd istdieser..Pstanzengattuug scher-
-hOUPk sV sthkUCchgLstkebk Morden-END wenn Man-einen
.Rückdlick auf frühere 10 Jahre thut, es nnglaublichscheint,
ZW« blöheks7dakkllOkschsh und wie sich.einzelne Sammlun-

IIU Vermihkt haben. Es sind besonders idie runden For-
:rnen der Okanimillariem Meloracten und Erd-inv-
-eaeten

:diese, mir Ausnahme der letztern, höchst-unbedeutendeBlu-
men -tra.-gen., isund fast die fleischige-i Samenkapfeln besser

,sls die Blumen ausseiheu;«-.hingegenpsindseo dies-höchstsinnst-·

—.derbarenFormel-, .-mit den seben so sonderbar --geste"llten
»Stachelu, die auf dein abwechselndenGrüu -in fast allen

Farben, sowohl nackt, salo inverschiedenartiger Wolle er-

scheinen, was Kenner besonders anspricdt. Ader auch-Nicht-
skennerundsnur Verehrer svon schönenBlumen-können die-

ssen Pflanzen ihren Beifall nicht versagen und sinden eine

gut aufgestellte Gruppe recht schön. Für Liebhaber aber

reizt nicht leicht eine andere Pflanze zum Besiize derselben
als ein schöner .C..aetno. .Die schönsten-Caniellieni,

Rosen- und EritesnsSammlungeu müssen beim Be-

schauen gewiß der-C artensSammlung-nachstehen. Pflan-
senfreundh in größern Stadien wohnend, die gar keinen
Gartenoder dirsensehr entfernt von der Wohnung haben,
können immer noch einige Fenster-voll .Ca cten cultiviren, zu-
Iial diese niit lleineu Töpfe-» wenig Erde und Feuchtigkeit
VPtkieb nehmen , die trockene Ziinnrerluft und Staub sper-

Usallmssdnkch ihre großeVerschiedenheit das ganze Jahr
hmvukch iIIterelsant bleiben, und deßhalb in den Augen
des Besibkks eine- jmmkkwåhkendknFlor gleichen, während .

andere Psialnzeslnuk in der Blüthe selbst Verschiedenheit
Icigesk Culitlr und Vekmehkunsg isi zu bei-Muth lllld
sile darüber Mshkske Winke nnd Iluleitungen in verschie-
denen Blättern gegeben worden; doch werde ich später in
diesen Blättern zur Vergleicht-»Oda noch jeder Pflanzen-
sr»eund,d» meine Cactue sah, das gesunde Aue-sehen
sind den üppigen Wuchs derselben bewunderte- MHU VII-
kshkeltund besonders das ibeinr Dluosåen dkk Sausen mit-

«

theilen, »daß mir solcher in der Regel mach 5 —-10 Tagen
Instauft nnd « 6—-8 Smouaten versendbare Psiauzen liefert.

Nachstehendlasse ich nun das Verzeichnis meiner
caeten folgen, die kåusiichoder im Taner von mirzu bezie-
h« sinds von Cereen führesich des Raunieo wegen nur

TNZhier fehlen,

die sso sehr Ubeliebt und 2-gesncht ssind, rot-gleich-

—einigeder schbvsttII-—EPI·PHV"M- Petenspsh Rhipissang und Opuntien aber gar nicht auf. —Die Pkkisedie besonders bei kleinen Exemplar-en sehr wechseln, cqssxi
»wes-de qher jedem Liebhaber sofort ein voll-s

standigeoVerzeichniß mit den billigsieu Preisen »auf Vegk
langen .zrisendeii, und sichere jedem respeetiven Abnehqu
billige und Jprompte Bedienung zu. Mehrere prachtvollen
Originale sind auch zum Albgeben vorhanden, jedoch-.s..»«
diese eine besondereCorrespondenz voran-.

—

.c« Mammillarim Is. proliferaspnkvimämtsssbk
1. acanthoplegma. sti. pusilla.

«

.2. Andre-ie.

Dranges-bin»Z. un ulatis.
.

-

- Mist-liess is: I
’

- i

4. ottsata(kboftiåntl1s). sZs-qisadsrispins-
cp Ich-of

5. bicolor. 38. seinigen-. -

6- cacspitosa (densa).. 39. Simpleie.«
7. chisysacantha.

«
-40. Stall-risk-

8. cikrhifcka spiuis albern —4l. » »vor-minder
9. cirrhifera—spinisfind-. -42. straminea Gavethxlo. columnaris. 43. supertcxtoz

« «

-Il. cokonata (liarvats). —44. steth sum-Ha
-12. crittita «(ancistroidct, 45. ten-ris,

fglochyiiiirta). ·.46. verticaler-«-
13. einiger-. Il7. tortolensis
14. äepress«a(iniprcses,pseus-48. vetnla.
«do-mammillaria, disco- ·49"."«Zscc"srinians.
lot-. eine-ceas, spiui)...7 szc.-Meiqeskeg.k««.

15. elongata. Immean

16. ckiacantha (cy1inclkia). ·2.jatrosangulneue,
17. fuscarm»

Z."·Beslerii aflinis
18.

Beamten-nd 45 communis, .

19. ist-suc. H-« - sue-· ««s Ost-«
20. jalapcnse. cis-z
21. Lehmannii. 7z » viel-list
22. longimamma. 8.—·-weniges-irr litispin·1·)-.
23. 10ricatg. 9.1-fok·mosa-s( illieeii).
24. macrothele. Unfug-rn-
25. sung-umstan 112 wardst-arbin
Aj. nova species, ähnlich-Ei:l-9«-MGOMCII1thu-,

crucigch . IF. pyramidalis;
.

27. nova speciesexMemLs Mi- polyscantbnsxs
28’ » ’» I- os

« redlich-II-
29. » » » »

IIL 16. ruhen«-« CHOVCspec. Irr
300 qp » ji II Mexico)«
st. pol)·edra· 17.-«salt1ikstk.
32. pol)«theie. 1-8)-Tso,llOViIklUS-.s



147
19. spinis knbro recurvatus. 143

Ic. communig Jörclensii. 1.5. inibricatuss.-..
e. Ee«lzinoc-netut. 1-6.- Jan1acara·

1. Heute-ignan 17. laetnsz
2. ogglomcratue. Is- lanugmosuw
«3.xambignus dennoch-Q- 19. les)tophis.
4. Gurts-ins W. Martiannsz

«

s. centeterius. A: monstrosns Gönnt-Insek-
6. conquatus.

— 22. montev.idense..

7. cotinotles UCUUSJH 23. multangnlaris no.hilis.

s« Eyriesii. 24. » prolifekus.
p» glancus non-. Spec. 25. ».. spinis albis.

Io. Linkii.. 26. rügen-«
ti. multinlescz 27. polyaeantbne.
12. Ottoni-.. 28. propingnis.
13. oxigonns Eule-tust- 29. quadrangnlaris.

. prolifeeus (agglomeksa-- .s Spec. ex- Brasilinz

tus). Zi. » » »
ll..

lö. seen-.- 321 » » Havsannaln

is. » epinie all-is 33. speciosns fl.- Ilbo.-.

17. spec. ex- V-a-lPa-ksisoe. 34.·steictu5.
Is. spitsal-is.· 36. stkigosnsx
19. subuliferng. « 36. Zepnickianne.:.

äf- Gkvttihe have-» im Lan-fes-

22 Mkbimnusb desJahres folgende Species:

c. ceeems Mammillaeiaacanthoplegnw
l. sikklh

» stritt-m

J,;»2lbiepinis (Royeni-.);— »
. caespitossa.s

Z. cbilensis(snbkepanclus);s ,,.; cokonatk
4s » spin« lutes-« » Malta-.-

(elegsns). ».- depchsaz
Z. coekitlesccns.- » gemniI-pina.
Cz create-lernt Elektocuexx Melocactns ccsttitnuriis—-·k«ök0
72"D.eppii.

«

densii.

S. divatieotus. Echinocactus -mnltiplex«..
9. ebnmeuse » 0rt0nis.

10. flavispinie.. ,,. tenuispinie.
Il. fortnosus.s » oxignnnsx
12. gemmatuta. so wie mehrere Ecken-, Epp-
1z« glitt-aus« phisllen und Opnntien.-

calcesolatM Lin-n Pa-n-toffelb-lum-e;x:
cl. li. 0. l. Personaten.

tMitgetheilt von Herrn F.· G. B.)

Von-·dt-eser».schönen Pflanzengattung waren -iin soo-

klgen»Juhtbundertnur noch wenige (8«-9·) Arten in-
bdtanllWISchttftjen angeseigh bis die Flora Pcknvianw

opn Ruft UUV Pavon erschien. In Dr. F. G. Dier-
richW erstem Nachfrage zum bot...Lericon., 1. Bd. -1815.
and 47 Akten- spsmk in spr. Syst-. veg. Cis-und in-

Mntck,-Sp.pi» 2. Anklage-O Akten beschrieben E-- sind
then-Sträucher- oder Staudenilräncher,theils trautartiqe

Zsiantkmdie-. sich durch-Anstand- nnd..dnrkh. den- zierlichen--
an ihrer Blumen empfehle-it die Unterlippe der Coeolle

m ausgeblasen- non unten nach vbssv.znrückgeschlag-ens,.
Und gleicht beim.-2«lbbiegese—einem-xSchuh.oderPantoffel.
Hier -io,lgen.nnr die-»vorzüglichstenAtten- welche gerech-
ten Anspruch auf Zievdes havensnndfdendlutnenfrenns
den Feinde machen. («ane·nr«irnAllgemeinen f2·nnten.)
d; Blätter einfach- gansrandig oder-gezähnt.-.1),c. ros-

«
»

MO-
rnitintfoln Lan-; (c. Ertrags-wa- cav«.«), Cvkqlle gelb,
glatt: Chiti. Cecina-—- W-nld- odsk Haideerde mit-'
Flußland gemischt-. Glaehalti. 2") c. lavcnclulaefoliu
Hmnlx litt-. Blätter am Rande zurückgekolln Corelle
gelb. Qnito. Cultnr- wie Nr. l-« Z) c. ericolcla

Furt- Strauchig, schk c«i"i·tig.Cokolle gelb: Quito. H.
OWNER-—- 49-c. helianthemoides Hexenb- litt-. Blume-
gelbsy in, Linielilnndigrn Doldentranben.« Peru. .

Cultuk Nr. 1. ä-) c.—ilkgentea Hmnlx Eil-. Blätter
um«-I IVU -Wv«lll«·g«sCorolle groß-, geil-, latt. 8 cru. .

6) c. Fothergilln Hist. Diese niedriquzaverpzterlicple
Pflimlf setzt Man m- einen ihka Gköfte ainaemcssenew
Topf ice-leichtelsockeeeDammervex FalllandeInfeL H-,
BUT-WeltMal bis August. 7) C.-.p.crfoliata L. Blumen.

gelb, glatt, in zweitheiligen Dolden. Peru- Y-. s) c.-
corymbosa R. et P. Cdkolle gele Unterlippe tnit bluti-
rothensLinien und Punkten geziert. ChilIJ Mistbethx
dann...sreies Land. (erisetznng solziJ

Blumistische thizens
ewtiegemin vor-· Hinr- TTiSikpcppss, Rest-i- am Amsel-·-

Gymnaslumsszn einrich- m OllfssieelandJ
(Beichl-n-ß.)

Ich hsabe bestätigt gesunden, mas- ich einst-»invphka

Hefte der Frankndorier Gartenzeitnng la-, daß nämliche
die Amaryllis formosissima am schönstenblüht, wenn man-

die Zwiebel in einen ziemlich- gtoßen Topf so einsetzt, daß
siebtssandenhals mit-seht fetten-Erde umgeben ist. JO-
nahm dazu--Crde, die blos ausdehnt-Ren -.s7oriis«pünendes-

stand. Eine meiner Zlyiebcln steht nnn chon seit-dein Jahre
1829 in dieser Erde, ohne-daßsie iemnleumgcpflanzt won-

dea wär-e..Sie treibt-weit üppigety als die andern, ans dies

gewöhnlicheWeise behandelten Zwiebeln; auch sind die-«
Blumen-, derensie in diese-n Frühlings-brachte, vxki Hub-
ßer. Sobald die Blätterzn welken beginnen, nlsnnit mass

den Topf in ein mäßig warmes Zimmer, woman ihn uns

berührt und-ga-nz,twckete-stehen läßt, bis man die Blüthe
ils habest wünscht« Nian setzt dann die Pflanze nn einen

wärmet-n Ort-in das-volle Licht nnd-säugt«an, jedoch mä-
ßksgpill gießen-— In der-Regel erscheinen jetzt die Blåliee—

zuerst- Hindert diese die Länge-eines Fußes erreicht, se
kommen die Blüthen herver. Ich treibe die Ziviebel FI-

wbhnlich gegen das-—Eicde-des Januar. Hat sie-alone-blühn
so sehe ich ste in’s Freie, sobald keine Fröste mehr zu bei

fürchten sind, wo sie fleißig begossen wird. Die- Rebek-
bkut nehme ich nicht ab. In diesem Jtlhske gedenke ich als-·
le Zwiebeln,..weslche ich—von die-s« Amskyllis besitzt-- s·
H .behnndeln..

Anffallesnd ist-Le- mie dieses-Jahr gewesen, die rathe
Mil--denspinne (Acarus telariue I·.) bloß im Freien zu sitt--
den.- Ich erhielt sie alis nnivillkonstnenes Geskmk mit ei-

ner- Thunbergia state-« deren weiche Blätter Ile- vorzüglich«
liebt, Ins mußte-zu Meinem großen Bertdkusskschm, daf-
sies sich«aller Vorsicht siege-schien auch Mc UZIVUUPflanze- .

est-siedelte Doch hemmte ich ihr-F-ottschk"ttkt; Just von·

deir Thau-bergen slata nnd« der Passifloraadlanufoliakennte -

ich sie nicht-entfernen, ob ich gleich kägllch lkdkc Blatt die-

ser Pflanzen genan--besal)s- nnd eesofort abbrach, sobald
ich die- Spinne bemerkte. Die Thu11b8k3i7lwarf ich end-—

lich weg; diezpassiiloks setzt-e ich in diesem-Frühling is
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das freie Lands Dadurch- hsk sich. MS Jnskct Auf sthk

pikikgmwpstguzm verbreitet, besonders nuf Rosen-.- die

oder hkj·-zg«».» weniger davon-leiden, als weichblritiiige

Pflanzkn,..wie HilJiscuz Rose sinensis u. dgl.

Zum Schlusse dieser fiüchtigeusttizen bemerke ich-

Mlb vor »i- Septemver des von-gen uni- nn Miit-sonste-
Jahrescoinbrcrum pllkpureum aiisgtzklchlcckk"ka Mit If-
blüht hat« Eben so feine dea carnosa auf einmal Illlc
97 BlütheiIdoldem stkriitzia hi.i·11il"i-s«scheint ietzt MU

KWHPNIIIIben sU Wollen , wienuchcriniim asiuricnnh Von

Palsifldkm blühen setzt keriiiesisia, als-ta. discolorz Als-,
iiicnrosa nnd Juki-»Mein auß-» d» gkwdhnsichencoorulea

UUFcorrulro-racemosa.- Passilimsa eile ist-unbedeutend-
bluhk Ubkk- tm Freien, wie P. Alakuentossp lehr leicht-«
Pseonia monrnm H. rus. pl-.-blühte im Märt-W Amng

Jahkes bei mir zum erstens-Mal niit’3"BI«ky"k-«
Das

Exemplar isi kaum 103611 hoch; -.
»

—

Sou» sich mkk km Laufs-z dies-s Jahres noch irgend
Etwas darbieten, wag. p» Vermesse-nachrng werth«ware,-

so werde ich mich dumm«-in- dieser tresslicheu Blumen-

Zsitung zu brachten-«

Einiges übeer Dresdens Gärten-ö-
lBeichlniiJ

Sollte nun eine hochpreisliche Direktion dieses Gar-
ctns diesem iledrlstnude ein-mal abjiihelseirstrachten, indem

sit auch diesen Theil mit Iiiögliihfi«vieleii-Fußwrgen durch-
seeuzen ließe, »so ergeht unser gleichzeitige-sgehorsamstes
Msuch drihiu," reist viele kteiue Porthiseen von schöndlühem
den fremden Sträuchern und kleinern Pflanzen einbringen

ssu lassen, denn diese schmeicheln unserm Diiige nur zu sehr,v
Ind es ist nicht urt:i)nhrs«cheiiilich,daß die noch etwas spar-
sam singe-brachten Ruhedünkefür die Zahl der Besucher
sichthiureichen werden, wenn einst-unsere freundlichen Wün-
sche in erfreuliche (L«srfiilluug.s—rveedeugegangen sein« Dieß
läßt sich uiu so eher erwarten,-nls in dein Bezirke dks

Sorte-is fremde Sträucher ie. .in- großer Menge herange-

sogen werden, womit jenem Widrige-l leicht avznhelfen wäre-«-
roenn die Schule ziivbrderst zur Bepfkrinzung des Garten-

uiir Ziersiräuchern vensuhts und dann erst der Uebel-schuf-für
sie-u handel bestimmt würde.

Diese unsere Bemerkungen mögen indeß ja nicht als

Fabel des- Ganze-n aufgenommen werden; imsGegentheil
tonnen wir nicht neu-hin, dem-Director dieses Gartens-
Heeru von Carloivilh unsern wär-nisten Dank für die gro-"
sen Aufopferungenund Bestrebungen darzubringen, denen

llth derselbeauf seinem schwierigen Posten mit der größten
Pelmsmmsksltvon jeher unterzogen hat.· Iri, wir sind

klglsUJLZXIOTSnur unter der Leitung eines solchen Man-
k
»-· W« In so viel Gechniock als Erfuhr-un und-

TflaklgkklkVksislskvgintenseiiiserdie vielen Anlangent-

stlhms IVklchke m lchållstttHarmonie geordnet, dein Schön-
hliwsimspschMslchelUWI« den Geschmack des-größernSpu-
Ohtumi vekkiks wesentlich verbessfekkhaben .

So viel von unserm größten öffentlichenLohn-tem-
Yoch stehen der sogenannte köllckglichAntonTche der prinz-

32fu·ll1kli·cheund dtc Palqlqakteu dem Publikumzum

s-«-si·»«,:cc:.«s..—Dr icitesrnksrisissie

ihn Ver ,. m,«un
te en Betrachtungen

A nornheih Gegenwort und Zukunft q-.

. » »

iso

Absichten eines- deuiicheniIBomniters unde- Bins-
iniiicn ulser dic« Sitz-reine

(Mitittveilt von Hen. Figur-ein Kettc- ni Dnissvnrg, sing »ein-ins qui eures-«
einriiour an denn-iter Geschirr-»J-

·Voriü"glic·v"hätt ee der Bluiuisi irr-it zubgpecies und--

Spielarien rinigrrspcriezsz die vorzüglich-pridilrgii·i«siiis,-
Ill«ki)itil; ulllD Dil risse ·eski’ssjsziil«kkzlelcc dtsillthilkk Spirlilch
durch Wiirzelivrossen oder-Biåkkkkakkgen(oowohl«sisnder-Re-

gel nicht durch Sinne-U ins unenmche nenne-Fikka wer-

VFIIkWIIe sit-O«Pkklllsiflklsk nnd ais Individuum gege-2

die grinse Unßruivelr gleichsam «atsgrsc’s—i«-·—«»m«st; so- läßt-
sich ein Shstrni nnch den Arstufnngin dei- Fiillung des·

Kelch's und" besonders nach zahllose-iFor-ven«ümmkw9m
sehr wohl rinor«dnen’, insonderheit tresi sein HHOeIJ
Gattungen, wiedie der Rose und der cl-ianrirus-,W» ww,

eher-letztern iidoch iiur besondere- die' Specieskritihpispnuf-
eiue ausgezeichnete-, jii fast- üdertriebenc Rusncrrtiniskikjpx
erregt hac. Die Bemühungen der jehsgeii Pariser uudk

Iindereiy so wie einst Wredeiis, sindsür Plieniinik qssk
von hohem Intensit. So entstehen-denn jedesmal« beis

fortgesetztes Forschung und Eultus gewisse Haupt-Unter-»
adtheiliin«geus; z. By wie bei der-« Georgine, die deren

jetzt schon vi’ere«zählr«,nämlich-S« a) gewöhnlichhohe, bsz
uiedrige (nana), c) aneinonenhliithige, unt-endlich d) kugel-

bliiihige (zive'i«f"elhäfr).Diese nn« Classe-i (oder Ordnun-«

genTzu neu-sen ist- dHilr"«ich-,gänz billig,-.
'

In der Bote-sit wird ein wahren Unwesen mit des(
Eigenname-n getrieben-, wodurch man die Nonienelaiur dis«

in- Sektsänre eiitstrllt.· Bald aber- vrrsetdwiudet eini- Mut-«-

loru wieder und heißt nun Mein-in Meinerwrgcul Mül-

ler gilt niirLforielwie Visier-; wem-»ich nur die Species-
keiine,-hahe und l"iebh-Il5e; Wollte-« Jemand nur die Eure

tin-thun, uin Polergonium krist- von seinen suisiigen Pe-

lrirgoniengConsino trennin und dnsfklbe seht noch nieineiuh

Namen nennen, so würde der Sei-italisi; dir allrsiwieder

ziirecht»hanst6’"iert,fieilich viel liichtesrez Spiel haben und -

das Ding bald wieder rin’ seinen Ort- stelleuJ vkr Tot-its

Habiiuulist hingegen sollte·wohl· Mühe haben,- die tristis

wieder zu Peiargoninm asllgiilnsnm zu raugrren.
'

Dirserhalb eigenen sich die Eigennainen7merkwürdige--
oder sehr thåtiger Personen, als Psianiennaiiien geb-raiicht,«
viel mehr für die Bliuiiistit, denn diesem-System ist es

nicht frenidrrrtisrj, bei einer«interesfanten Spieler-is sich eiiies

interessanten oder vielfach thätigeu Menscheii,s oder eines

berühmten oder freundlichen Ortes zu erinnern) nnd- die
Nnmenjs rosii Noiscttcnni, Sophie non-Balken-
centifolia schönbrunnensis sinddaher odlliguassendf Die

Bstumistik nämlich und de-ren«·«m·oglicheoShsteni hut·«viel»s
mehr etwas Frimiliäreh der Coiiversntroie-Ziegedilveress-
WVMSM die viel strenger scientisische Botcinit LIMIle
nur ««us«den-Fundgeubeuver reinen Sprache-schöfl"MUS-

lleber dieErzlehungderEritem R«hodovendren,"Meis-
le-uten, Meti-osideren, Caiuellim »Es-MS Samme-

Mltiettltikt vondherrn Octlcktls W-) (Btfchlus.)«

s- 1"2«« Als Beschluß-—erlaubt sich Mir-«noch«einfgt Vol

mir gemachte Erfahrungen silber· Vermkhszs verharre-
erde- Pflanzen durch Stett-singe in Sand er. mirzutlieiles.

’

Mnu verschaffe·sich grinsrrikicn Fkugfnnd , siehe dess-

selben so fein'als"iu"öglirhuni- sulle damit Scherben me

s Zoll Durchmesser und 2 Zoll hohe Irr-; Ziu dies-Schere



Zielestecke inan die Stecklinge der Canielliem Azaleem
Rhododitidrcih -Mel·eileiiien,-.E»r»iteii,»Leptospekmk-z:mz

Zoll tief ein. Zu Sieciiingenaiehme man einjatirige, »2
bis Z Zoll»lange, Trieb-, schneide sie scharf beinijsziiiuiit
ein wenig Ialteni Holz ab, bder breche sie auf diese Wei-

st aus. zDie Scherben Jriit denzSteckliniirn setze inein-

sodann in eilten solche-I Kzlsttih dessen nichitn «9«er-
wähnt habeznnd behandleiit giltst sp Ivle die »Gut-eilten-
Knpepem ;Sie.wiikl«« viel-späterals spKnospemmus-

s» daher auch weit langer-in dek«gehvrtgkiijzmpkkamk
Und im Schatten erhalten werden, als diese.’ Sobald sie

Vpstoinmeil Wurzeln haben, bei-setze denn sie in die sük

ihre Ciiliur geeignete Erde, einzeln in »kleine·Schekhchen.
Mit den Steckltngen der Erim-Arten hnk intk ge zipch

nicht nach Wllilsih geglückk auf Diese Weise; Wage-gen
t

gerecht-,-Wslchk Euch stuf·kl«kse;.Wtise,behandelt wurden.
qa diesen Stecklingen hingegen habeich teiiie alten Teic-

he, sondern ganz Linnae- noch griine, von l bis2 Zoll

Lange, gewählt, zdteie unter dem Anwachse des alten

Hpszesabgeschnitten »und in Haideerde gestypsz Von 76

dergleichen Stecklingeii- die ich »in Vatderrde ,pslanzte,
sind 59 ichs ists-M Pole-hel- IGHMSOZULVVUZOlitSand

ggiippiteri ztlur 2 bewurzrslt sind.
,

Lizaieen und Zihododeiidren dagegen.siiid·imSzmsp

herrlich angewachsen»und haben tvorzuzlich schone Wuc-

zeln b;kontiiieii.

.«·Aufrage,den blauenOleander betreffend.
,Jn Ne. Xlll. 7. Jahrgang lfder Blitntenzeitting sagt

kiiz Blitrnensreund, daß man bei den Kunslgäktnernstatku

Oleander bemerke. Unterzeichneter erlaubt sieh anzufrdgem
ob derselbe schiert bei einem Gärtner gesehenworden, ddee

blos in den Katalogen als blau angegeben ist, ein-dwenn

krskekes der Fall wirklich ist- so«bittet·muii,gefalligst In-

zugebein wo derselbe-zuhaben ist. »E.

Neueee Zier-pflanzen,
bis erst vor Kurzem in England einfgefuhetworden gsiii·d.«)
·

f

Gereiedimaa .

.c«r1-lieida ·viridiptrrpttres. ·(Cine OrchideeJ Diese

feilsamlqiit Brasilien einbeimische Pflanzeistneulichsi nach Eng-

land etngefiihrt worden, wo sie im Mantiss bei denOrrn. Lod-
diges zuerst biuhie. Jhre in hängenden Freuden stehenden
Bliiihen haben .lanzettfbrnti»geAbschnitte mit grauem ..Gtunde,
von durdurfardigeu Queriinien sehr start gezeichnet »unddunk-
tirt. Diese uoflanze bedarf des Treibhauies und zizedeihtgut in

Töpfeil mit-vegetabilisch» Erde, Moos lind Topsichsrbem Man

samt sie durch Trennung derZitollen fortpflanzen. (Bor. csb..1967·)

Tropscospsp Initi- aeroenngirindurrh «»Cirie.eiii-
fähfigs Pflsllieu DIE Blüthen sehr .«.dtinkeirdth,mitteicher sam-

meifarbuiig. Slk Ist-Mit wie die getdohiiliche Art til jedem Bo-

den und ist site deii Blum-dannen sehr-eindfehleusiderlh. (sw.
Il. Gar-en

. »

Pianis- eylvee est-» Diese Pflanze ist in Neuholland
einheimisid »und neitlich durch OkllkKnight erzogen worden.
Sie scheint ein -kleiner Strauch imt idem-m Zweigen zu sein,
nnd blüht im Mai »und Juni mit. kvsensarbenen»und treiben
Mathem Sie bedarf des Standes in einem iiusttgen ·Geidachs«
heute, und gedeiht Am Mien- ivenit sie in sandige Torferde ge-

piiauzt seitd. Man dermehrt sie »durchAbtes-r und Samen.

hBoe. cab.)
«

«(Foi'tsesiltiqstille

six Im aus Lin-doti- :Cakeldiim Muse-i-
—

.traizen:

schöneHainen, durch Stecklinge, »in Haideerde
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Varietäten.

Berlin. In den beiden jüngst-» Veksiimmiungm des Vm
ji« zur Beförderung des Garteiibaues in den Königl. soc-us

Staaten ein 27. Juli-und 7. Sept« d. wurden ti. A. vorge«
» « « Bemerkungen des Rektors Ven. Dreßler zu Bei-g-

gteeliuvel ·uber einige beachtenswerthe Erfahrungen bei der Re-·

sen-Kultur; zBeinerkungen des Hofzariners Drit. Nietner in
Schonbssisien user, die Cis-unkont- Erhaliimg der Lea-eli- tie.

ein-mell- Ivihrend des Spätherbstes und Winters; der Ok· G«
neralSskkeIsik ers rirte eine rdn Hen. S ch o ut l) ii rg k ans Tok-
MsI M Wemlmm e,li1s0siilidkelebsindliing iiber die Agavc ein-.

Cis-MI- M welches Was veaaitensidertbe Andeutungeu iiber de-

ren Fortptlaiiisslia enthalten sind.

Berlin. JM hiesigen botan. Garten blühten in den erfle-
;Ta«qeii des,«S«sts-Mv".splgendebemerkenswerlhe Pflanzen: Ser-
·-i«bs1s emsiiOIsUs-L«Idls lvsuds R. iirh nut- vanas main.

suoks LiIlJLs VCIU Aus CVUIIL Xylobjum sqiiiileris Liiidl.(l)q--
drobiurtsi li.·Zt-.) aus Bratilien. Julan globiliora sal. thugiu
sÄtJirrii stir.) allthiticL ;Dk)’snd1·splumozs R..Zk«, aus Neu
bollaild. stilisqiielis indic- L-- aussOstindieiL Freundin-tin

»E«P«msppmBmtlh Und T. eylvcsikjeEcleL cap. und andere.

Wien. Gestein-Hirn den Gewächsbåusekn die e.-e. Hofgut-
tens zu Schönheit-in diiihteii Anfangs August folgende Gewachsei

iokimtia poly-casitlre. (l«lswortli.) ,Silsililiel·ikailische Fackeldit
fiel niii blattarttgenh gegliedertem iiiißekst . Dsklllsen SMMIIG
undasielen gelben Blüthen. ists-ersah

1Pspynu tritiquokiirrh tWillelsriovjvJ ««Soust cypsrkus -Papykias
genannt zGciviichs illussdek Familie der cypdr«acess, merk-pfif-
»di« durch den iiaiiltcheii, hohe-. Wuchs des Osllmeii dessen

markige Substanz den Stoff list iPsIPVkUskVUM»Hei-ite. Ja
Urgeist-« tu Haus-«

.

In dein Privatizerien »Se. Miiiestät..-det sai«sers·zuSide-
briinn blühten-:

"

Ardnga esccharikera (stillsrtiiare ),-odekksornutue »Geh-kif-

;(Rumpli ei sprengel). Online«.aus»Ofiindie-i, durch den unge-
Wöhklclches Gkild ist-Vollkommenheit höchst ausgezeichnet-»aus
,Diklor»lurniuin citat-so (Mskliue). Zwergpaliisie til-d Small-M

welche hier zum ersten Male in Europa Blilihen hekp·k»«
bracht. Schönes Blatt lind langgestielieh scheiiibar.der Wur-
««zelentspringt-wer Biiilhenstand.

Frankfurt n. M« »den »I. Sept. :1834. Der Garten des
Herrn Kaufmann Stern nimmt gegenwärtig den ersleit Ran-
in Hinsicht seiner Florenhier ein. HerrSterri ist-ein eifriger
ISammiersder Schatze Floras. »Der Garten enthält eine-ausge-
zeichnete Land- uitdTopfrosensSamnilunO worunter sich doe-

»zi·tg-iicheSchönheiten sowohl tm»Bau»als auch in Farbe und Ge-
ruch ,be,siiideli. Die Dahl leis-Sammlung -ist.auch vorzugsick
schön, ebenfalls die Ateieen usid».«Eanie.-lliev-von welches

die iscticnlktcsi dieses Frithtahrdrachtig biuhte. Von Rliotiocisw
chion aisboreiim finden sich hier mehrere starke Pflanzen, welche

jedes Jahr zahlreich und prachtvoll bliiheiiz eine prachtigk Au-
riielflor nebst noch vielen seltenen .und.schö·tiblühenden Pflanze-
fitr das kalte Haus- Die Hauptzierde in jedem Jahre sind vi-

Peinrgdnien, welche in einer Masse von Varietäten euliioirt
werden; sie bleiben alleine Gewachshans, bis sie verbluhi have-t,
alsdann erst zkotnnten sie ins Freie. Bei dieser Behandlung ge-
winnt Or. Ster n jedes Ikihk· einen vFlor, sder überwintend ist.
Man erblickt bei dem Eintrtitsin das Haus nur eine Blumen-

«masse;«kattin traut matt seinen Augen, iobfes Wirklichkeit ist«
Tausende dou Blumen in zallen Farben-Miscliungen, von sek-

.Ileinsieu bis zur größten, beschäftigen das Auge. Die Kultur
dieser Pflanzen ,versieht·man.hier inseltesielk Stude- indein die

Pflanzen ··aile ihre Kräfte nur aus die-Blinden izu derive-ide-

,stiieiit.en. Der Garten wird-von vielen .einhetinischen- als auch
von auswärtigen Blumenfreunden besucht-«N Ok- Stern des

lEinerleissreuniien»denGenuß nicht vorenthle

hierbei ein -Ertrablat·t.


